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I hereby certify that the annexed document 1920-95 
No, USA ح-‎ 1 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number. The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
international Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at the OCCWC 


Evidence Library Palace of Justice, Nuremberg, 
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Der Oberfle GA-Führer Münden, 12. De. 33. 
Chef Nr. 1690/33. | 


Vorbemerkung. | 

Mit dem bentigen Tage tritt Die nachjtchend« 
Mlnemeine Dienftorduung (UDO) fie bw SÅ 
in raft. 

Ste enthält: 

Pflichten bes SA-Manne$ (ADD. IJ 

Beiondere Kflichten des SAU Führers (UDO. IT) 

Die Dienititrafordnung (D.Str.O.) 

Die Befchwerbeordnung (BD). 

Mit dem nleichen Heitpunkt wird der Entwurf 
der Allgemeinen Dienftorduimg (ADO) für Die 
"EN {I Wr, 653/32 vom 20. März; 1932) foie 
die Siffen 132—151 ber EA-D.V. aufer Kraft | 
richt. 

Io im ber Borjdrift die Berzeihnung SA, 
NA -Filbrer oder SU-Månner gebraudt wird, 
find damit attive SU, ES, SAR I, SAN 11 
und NSKK, tury alle der Oberften ۰ 
rung unterftellten Glederungen, ۱۵۱۵۱۶ Deren An- 
rige (Führer, Männer und Anwärter) gemeint. 

igenmächtige Zufábe und Abänderungen find 

raat. ۱ 
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Der ۷۷۹ : 


Röhm. 
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Pflichten des SU Mannes ۱ 
| (UDO. 1) ey 
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Bur Ergwingung des Gehorjams ijt jeder Vor وق‎ bs. y m t fs To ber D با‎ 
gefeste berechtigt, jedes geeigriete Mittel, menn nötig een ٩ jo machen | | 
机 Die Sujammenrottung mehrerer zu gemeinjamer 
Gehorjamsverweigerung, Widerfeplidteit oder Tate 
Artikel 8. 1151011 gegen Vorgejegte ijt Aufruhr. 
Meuterei und Aufruhr wird mit {Hwer ften 
Der SA-Mann bringt feinem Vorgejegien Strafen geahndet. 
Achtung entgegen. Wer einem Vorgefehten die Wer von einem Vorhaben ber Meuterei oder Auf 
Be Achtung verlegt, ihn beleidigt oder in و‎ Kenntnis erlangt, hat dies bei Meidung jtrenger 
jenftlidjen Angelegenheiten beliigt, wird beitraft. Strafe fofort feinem Vorgefepten zu melden. 
Erfolgt die Adhtungsverlegung vor Drei oder 
mehr zum Dienft verfammelten SA-Månnern, fi Wrtifel 10 
tritt eme erhebliche Verichärfung der Strafe ein 
| Wer fid) einem Vorgejegten tätlich widerjeht ode Die gehobene Stellung des SU-Mannes darf 
einen tåtlidjen Angriff. gegen ihn unternimmt, hat Durch verlegende, zurlicjegende oder ungeredjte Bee 
jchwerjte Strafe zu erwarten, "° Handlung midt herabgewürdigt werden. | 
- Jeder Vorgejepte ift berechtigt, zur Abwehr eind | Die Wurzel der Unterordnung liegt. 
tåtfidjen Angriffes die Waffe gegen den Unterer Vm Vertrauen und nicht im ۰ 
beren zu gebrauchen. i tiden. 
Wer diefes Vertrauen durch ungerechte Behand- 
Aetiter 9 lung feiner Untergebenen zerjtört, untergrábt jeine 
1 a Autoritát 7 6090011۲ damit, daß er als 
Wer andere auffordert, einem | ۲ rer ungeeignet tt. ۱ 
borjam zu لا‎ ig fid) ie بدي‎ ar in Jeder SU-Mann, der fid) ungerecht behandelt 
er eine Tätlichkeit gegen ihm zu begehen, wird $ lt, hat das Recht der Bejdywerde. Nur miertte 
gen Aufmiegelung jreng beftraft. unbegrünbete 3Be[d)merben find ۰ 
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nach fane 


teder y He 
M atten 


Th TR 


| m 1 
bc ۱ 


zu aant, 

Meli nicht hefikt, N 
Anerfennunq des 
fichert ۰ 


Urtifet 12. 


ift Dienftwillig um 


Ped 
, 
> 


er SU Mann 
0111 0 ۰ 7۶۲ OS 4 
Er veriieht jenen Dienft pünktlich) und qe 
mifjenbatt, vor allem dann, wenn Die Augen jen 4 
3 ون‎ midt au ihm ruben. oder Jeune Ysplicht 
erfüllung äußerlich midt in ۸ tritt. > 
Wer im Dienft ober nadjdem er zum Hyen 
befohlen ijt, fid) durd Truntenbeit jur Ausübung 
jeiner Dienjtverrichtung untaualid) macht, bal 
fe zu ۰ 
untenbeit ۷ 
rjdyverend. 


nie ftrafmildernd, fondern 
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Artitel 13. 


Der SA - Mann ijt ehrliebend, 

Seine Ehre We thm höchjtes Gut, die zu ver. 
teidigen oder wicderbherzujtellen ev mit Cinfat 8 
Mehens ftets bereit Ut. 

Ehre ijt nicht denkbar ohne Achtung vor ber 
Ehre Anderer. 

Ehrlofe haben in der SU feinen ۰ 


Artikel 14. 


Der SA-Mann ift 3uverLå ۲۰ 

Seine dienftfidjen Meldungen und Wusjagen find 
Don firengiter Wahrheit. Ubfidtlide ober jabur 
1011100 unrichtige Exftattung. von Meldungen wird 
Bertraft. In dbienftlichen Angelegenheiten wahrt et 
Unbedingte Berjchwiegenbeit. 

Für Sdwåger ift tein Plats in der 


SA. 


Urtifel 15. 


Der SA-Mann ift Fameradfdaftlid und 


ilfsbereit. 
LEMMA BE 
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Artikel 20. 


Der SA-Mann ift revolutionär. 3 
E Er ift ftart in der Liebe und [tart im ۳ 

Gr ift fein Augenbbelb, kein Mur, kein ات‎ 
dur ae unb fein Moralprediger, jorder 
i eel von echtem Schrot und Korn. 


ein ganger 








Befondere Pflichten des SA: 
Fiibrers 


(ADO. ID 








u N 


Die tg den 20 Vrtikeln feftgelegten Pflichten des 
Mannes bilden die Grundlagen für bie De- 


1 oe“ des SU- Führers. 
[ ] Artikel 2. 


۷۱۳۸۱۲۸۲ 1. 







۱ 


den acboren. Notwendig ijt jedoch), 
borenen Räbigfeiten burd) Erziehung 
Renntnifje erweitert ۰ 

at die Auswahl der Führer für 
ohne ۷ auf Sere 

Stellung, Alter oder Ver- 

hidfidt. auf Charakter, Können 


Artikel 3. 
aus dem Wolfe und 
Das bedingt, bah er fid) 
ettel ۰ 
Yirtifel 4. 


nd Unterführer vom Shar- bis 
brer bat fid) deffen bewuht zu 
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Vei, Dak Tührertum midt 
UAusdrud 


[orbert. 
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K» 
a. 
^w 


^ 
uer 


ichlechtes Belípiel mehr idjabef, als hundert Gr 


mabninaen aut machen können 


9 


am Dienit: 
tadelloie Haltung, 


١ 


fommt, fondern bi 


۱۲۲۸۱3۲ 5. 


er EU-Rührer tit Borbıld 


۷۱۱۱۲ 


mua, 


Sieni 


joldatijdjes Benehmen aegen XSoraejette, 


Búntilicitert, ftrenge ۵, 


Verantwortunagsfrendiqkert, 200۸ 


nenen. 
Außer Dienit: 


T 


^. 


4 


einfache Lebensführung, ‚Sreilein vont 
3 und 


nad) Lurus und Wohlleben, freie: 


beicheidene®, jedoch nicht 


treten. 


SW-Rührer Ut dud) 


te Truppe iit jo, wie 


Artikel 6. 


H-Rührer ift acredi 
Gr tat feme Lente Scharf an, um he qu ordent 


-~ ~ 
Jer & 


protsenhartes 


bewußt, D 


1 1 


ber ۲ 


-— a 


YN 


Dam 
Mol: 


Mut 


ein 


pu 


ET o 


Artikel 


۱۵۱۱ 


tit fonnten oder 


1 1 ۳ ١ a 1 
00001 waren, miffent 


tn ۲۷ 
beitralt, 


als 


T 
CHIU 


n Hatten 


Virtifel 
c SH Kührer forat für feine Unter 
acbenen, Insachend von Dem (Mrundjab, dal 
hie Truppe mit für ibn, fonden er får Die 
۱ Da 1t 

An 


Tote 


ein Hers fir jene SA Manner, tennt 


ihre und Sora und bilt ihnen, forvent 
21 
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in der Lage, Zrvijtigfeiten unter 
nern in Olite dann au ۵ 


Itraffålliges Verhalten zu Grun 


er files út tid $ 

aud) den SA-Mánnern einzupräne 
uftjere Sade und unfere Nufgaben viet zu groß al 
zu heilig find, als dag durch Heinlidje und laet 
lide Streitigkeiten Beit vergeudet werden darf 
Dadurch würde nur Zufammenbalt und Stoßtraft 
der Truppe ۷ 


‚ wenn imen Leir 
ot leat, 


elbjt berougt und hat 


Artifel 13, 


Der SAU Führer ift Erzieher. 
SW Führer und -Männer in 
erziehen. ۱ 

Was jid) veibt, fchleift fid ab. 

_ Das dauert bei dem einen länger, bei bem andern 
Finger. Einmal aber muß jeder — au 
willigfte — erkennen, bah er fid) in bie Gemeinschaft 
einzugliedern bat, und dak um diejer Gemeinjchaft 


willen alles zufammenzuftehen und jeder feine beiten 
Kräfte einzujehen hat. 


| jt dann ift eine Einheit gewadjen, wie fie ber 
bei ber alferfeten Notwendigkeit braucht. 


Y. Gr hat feine 
۱۲۵۱۱۵۲۵۵۱۵۲۲ zu 
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由 der Eigen- | 
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Der SU-Führer bereitet jeden Dienft genügend 
por. | ec 
(Er gejtaltet Den SU Dent finnvoll, anregend 
und abtwechilungsreich, damit er mdt Dure Sin 
fönigfeit und Mleichmapigtert jeinen SU Månnern 
fanmmeilig ۰ Gin eden fitr vigtige pE 
habung des Dienftes ift es, menn bie Sunan 
ner fid auf den Dienit freuen, menn Tenet fehlt 
und wenn Anregungen aus ur Truppe Herang an 
den Führer herangetragen verden. 


Urtitel 15. 

Beziehungen zu den poli 
und bem ftaatlichen Bebórden tt 
dejjen bewußt, bap er mit ber 
Garant für den Sieg 


Hei der Pflege der 
tijden Leitern ۷ 
der GU Führer E Å: 
ibm anvertrauten tuppe | JALANE JAE a nn 
| unfetet Weltanidjauung ift. Die وین‎ bider T 

iehungen bedarf einerjerts befonderer 0 > 
| ficat im Snterejje bet Vewequng und d je 

nberfeitS Wt her SYU-Filhrer ber ۴ 

verfcits aber Wt bet Sar v ME MM 
aw darüber, dah die ۸ des O berjten 
SA-Führers agewiljenhaft ausgeführt werden, 

27 
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El » ~ Filheertum und Unterordnung. 


1. Vorbild und Beifpiel, Lauterteit, Uneigenniitsige 
$ teit, Einfachheit, ftolze Befdeidenheit, Haltung, 





menschliches Verfteher, zielficheres Urteil und we 
beirrbarer Wille, arbeit und Kraft im Ent- 
ichtus, Beharrlichkeit und unbedingte Geredytiq- 
teit begründen bie Autorität der Sührerperfön- 
ndfeit, nicht ber Vefip der Strafgemwalt, 

Die Wurzel der Unterordnung Liegt im Were 
vanen. Mer fid nur mit Hilfe von Hwangs- 
mitem durdzufegen vermag, ijt zum Führer 
nid)t geeignet, Dies gilt vor allem für 2 
derungen, Die auf der Grundlage des freien Wil- 
lens aufgebaut find. 






Sinn der Strafe. 


2, Bei ber Verfchiedenartigfeit ber menschlichen 
Veranlagung fann jedoch auf das . Ergiehungs- 
mittel der Strafe nicht völlig verzichtet werben. 
Ohne diejes legte Mittel ift das ftuaffe Bufame 

"c einer Einheit und ihr Ginjab zu hare 






n Nampjaufgaben auf bie Dauer nidt möglich. 


۱ 
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' møtmendigteit und Swed der Etraf. 


Strafe findet ihre Vegrindung in der 
orge får Aufammenbalt und و‎ Dee 
s. Me Jod ift får Die Buhinft SW 

ber Yntereffen der (SMefamtbeit möglich! 
qu verhindert Deshalb muß jets bie Ehre 
ber 9۲ ۸ 8 و‎ ۵1 6 8۲ ۷ ۱ Ser Beurteilung 
rein. Miplingt der Appell an Die Ehre ۶ 
Wetlaaten, jo folgt Daraus nicht, daß der einge 
ichlanene Weg unnig uno faljd) mar. Wohl aber 
prit es gegen den Bellagtei. 

Wer den Ehrenftandpunlt verlegt, hat fid DOE 
bem SU-Weridgt oder bem Ehrengericht zu ver” 
anlınorien 

Grit in zweiter Linie verfolgt ble Strafe den 
Amed, zu vergelten und abyr[djceden. 


4. Einmal verhängte Strafen follen nicht 3uriid» 
genommen ۰, 


5. Hud) bie Strafe ift nur cin Mittel gur Ere 
۲010711118 der Miele Der Bewegung. Yn jedem 
Kalle 111 gemijjenhalt zu prüfen, ob nicht durd) 

ehrung unb ernjten Worhalt ber Armed bejjer 
cidit wird, als burd das lebte Wiittel DET 
trafe. Lob zur ۵۷ Beit erjpart oft Strafen. 


i. Der Dienfiftrafgorvalt unterliegen alle Berjeh- 


Wer Strafen verfügt, um iine Macht zu ¿er 
gen, ober um einem perfóntidien Gefühl Der 
Jeinjdaft oder Rade zu geniigen, eignet ftd) 
niht zum Führer. 


Ztrafbare Handlungen, 


fungen acaen die Zucht und Ordnung in Der 
und gegen die Yntereffen der Bewegung, joweit 
nicht Die SU-Gericdtsbartert zuftändig Ut MIS 
Redt qilt, was der Bewegung nil bt; 
als Unredit, was ihr dadel 


ew 


‚Bu diefen Berfehlungen gehören insbefondere: 


a) Berjtdpe gegen Die für den SU-Dienft er 
laffenen ۷۲ und Anordnungen, 

b) Ungehorjam gegen einen Befehl in Dienft 
lachen, | 

c) Unpünktlichteit, Nachlaffiqtert ober Trunlen 
heit im Dienit, 

d) Madläffiateit un SU-Dienitanzug, 

e) üble Nachrede über ihrer, Kameraden ۵ 
andere Barteigenoflen, 

fy Erregung von Mipftimmung in Bezug auf 
ven Dienft oder dic Bewegung, 








° g) Achtungsverlegung, 


h) 


i) beroufit oder fabri 


5 
I) 


Die Strafen jud: 


a 


bi 


å Merbot zum Tragen | 


untameradidaftlid)es Verhalten, 
åffig falide Meldungserjlat 
tung in dienjtlichen Angelegenheiten, > 
Beichwerden, die auf bewußt oder fabrlåjjig 
falen Angaven gegründet ji0, ۱ ۱ 
xålle, die von Der EU Gerichtsbarkeit MT 
(Frlediaung nach Det Dienftitrafordnung an 
ben Diiziplinar 111 0۲001061011 ۵۷ wer” 


ben. 


Die Strafen. 


i (vir ^ i i 4) i 
einfacher Berweis, ausgeiprochen unter 4 Wu 


gen, 
ftrenger Verweis, ausge 
eines Borgejebten DES 
ter Betanntgabe beim 


iprochen in Gegenwart 
SMefdjufbigtem und un 
Dienjtappell, 
seg Dienftanzuges ay] 
Beit bis sur Sibibaner von 6 Wochen. 

j tann als 34109 bet Sd, 


Diejes Verbot 
e und f, muß bei Sh in ۵ fommen. 
4 # 
{ber Anwendung bei Beurlaubung von 


Dienft fiche 


` i verv TT " i 
. Zur Rede ftellen, Beanjtandungen und Rügen 


d) Verbot zur Teilnahme am Dienft auf Beit 


bis zur Sóditdaner von 6 Woden (Straj- 
- beurfaubung), MA 
۱ gelinder ۷۱۲۲/۱۲ (gu verbiifen in der eigenen 
Wohnung) bis zur Hödftdauer von 14 Tagen, 
۱ verjdjårfter Urreft (zu verbüßen in der Urreft- 
| elle) bis zur Hóditdaner von 14 Tagen, 
Berbot zum Tragen der Waffe bis zur Dauer 
“von 4 Wochen, 
) befrijteter Ausschluß aus der SA bis zur 
| Dauer von 3 Monaten, 
i) Uberfennung des Dienitarades, 


k) dauernder Ausichluß aus der SU. 


{ Tia > - a. >. se ~ - + 
Y. Lie Strafen find für 5 ۷۲۰ ۲ 


und SA-Mánner die ۰ 

0 - £p Y- 2 = ;, bd ~ 
7 Jun die eine Ausnahme aut, dak gegen SU 
Führer bei VBerhängung von Urreititrafen mur 
gelinder Arvejt verfügt ۰ 

Mn SU Anwärter ijt veridiárite Anwen- 
dung der DSE). qeboten 


find nicht als Strafen im Sinne der Dienst 


itrafordnung zu betrachten 


, Mrreftitraten rollen HUY dann verhanat werden 


Wenn der Strafvollzug auwährleiitet it 


rg MAD 
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14. Bei We 
Ne Seurlaubung vom Dienft fal 


SHeurlaudung vom ۰ 
tonder 


en Fällen gleichzeitig ei E 
onderen Sl zeitig cin ۰ 
Agen des Dienftanzugs ausaciprodih Tt ben 


15. و‎ lid nachträglich die Sdutbldhiatelk bes 
i eai Jo Yi das durch Befehl Mer Ihr 
ae ausdrictid) ۳ = 
"ker nterfudyung gegen den اي‎ X 
0 me villige Sduldlofigfeit erachen. bie 
Jeurlaubung wird aufgehoben,“ lnea 
و‎ cine folde Beurlaubung als unbes 
pi x ber an A muh nachgeprüft wer 

‚ob eber baro, ۷ y 
nad) Ziffer 7 firafbar gemadit rn by 


Neher SA-Fihrer ift unabhängig von Dienjt- 4 
ftelfung und Strafbefuqnis berechtigt, einen im 
Dienitgrad und Dienitalter unter ibm jtehenden 
Führer oder Mann fofort vom Dient gul beur 
lauben: 
a) bei offenfichtlichem Treuebrud), 
b) bei ausdrücklicher Dienftverweigerung, 
c) bei grober ۹ eines SU-Führerg, 
menn biefer den Dienftanzug trägt, 
d) bet, Welanntwerden ehrenrühriger Harde 
(ungen. 
Qm biejent Falle hat der handelnde Führer 
bem Betroffenen gegenüber vorher ungiveideutig 
vie Borgejepteneigenichaft auszujprechen. 


Sujtindigfeit. 


16. Zuftändig zur VBerhånqunq ei 

¿uta l gung einer. Strafe i 

der Regel mur ber unmittelbar دبای مج‎ 
mit Strafgemalt ausgeftattete Fiihrer. 


17. Neder Führer ber mit der Fúbruna ei 
eder Fuhrer ۵ ! qe i 
Einheit vom Sturm an A oia 
mt raat en innerhalb feines Befehtsbe- 

reichs; au ulen ber mit St 

geftattete Führer, gpk SÅ 
Der Standortführer hat als 
Strafgervalt. Notwendig werdende 


[ITT 


13. Eine Gole Beurlaubung erfolgt unabhängig 
von einer (piker durch ben zujtändigen Filer 
zu verhängenden ۰ Sie muj bed unter 
Ungabe des Tatbejtandes und Begründung dem 
zuftändigen Führer gemeldet werden. Dem Er 
vilis diejes Führers fteht es frei, die ۳ 

4 foubung zu betätigen, in eine. Strafe um 
wandeln ober fie als unbegründet aufzuheben 













older Teine 
afungen 





5 





۱ 





36 y O | A 





ipricht, jorerm er nicht ۲۲ 4 ienftftellen Sn 
haber ift, am jeinen Antrag hin der SM Kuh 
ver aus, dem er- als Standortführer unter 
T itetit - ift. 


& Die Strafgewalt ijt an bie Dienftitellung ges 
bunden, wicht an ben Dienitgrad. Sie Neni des» 
halb aud) bem NUM Bear}: 
traaten” au. Wer längerer Abwejenber tit Die 
Strafbefuqnis ausdrücklich dem Stellvertreter 
au Übertragen. 


19. Tritt während des Strafverjahrens eine Anden 
۲۱۱۲۱۵ im Unteritellungsverhältnis eut; fo obliegt 
die Beftrafung dem neuen Führer. 


20. Höhere Führer greifen 0 ein, went: 
a) eine gemeinjame Verjehlung von ۱۴ 
nen verichiedener Einheiten vorliegt, _ 

b) bei feymeren Berjehlungen die Strafbefugnié 
ver Bwiichenvorgelegten zur Ahndung nicht 
ausreicht, 

c) die Berfeblungen unter ihren Augen oder 
gegen ihre eigene dienitlide Autorität be 
gangen wurden, 3 

d) cine Berfehlung von bem zunächit ۷ 
igen Vorgefesten unbeftraft gefaffen, nidi 


ausreid der midt den Borichriften ent 
prechend acabubdet wurde 

«rd idi rigen von ELI unteriteber ber 
tenebat des Ihren Stab unmittelbar 
befehligenden Kührers, (Die Fiibrer Dom Mb 
rer Der Gruppe aufwärts tónnen ihre Strat 
gevalt einem SA- ihrer ihres Stabes "über 
tragen, ۲ mindeitens den Dienstgrad eines 
Standartenführers haben muji.) | a 


e ie ia _ und 
‚Männern gen bejonderen ärztlichen und 
janitátsorentilichen Prlidten und Xorjdriften 
meldet der nächite Sanitätsporgeichte den Fat 
bejtamb dem zuftändigen mit Strafaewalt aus- 
geftatteten SA- Führer, Diefer führt das Ber- 
fahren durch und verhängt die Strafe, Er ift 
verpflichtet, die eingereichte Stellungnahme des 
unmitielbaren Santtätsvorgejegten als Grund- 
(age für bie Beftrafung zu verwenden. 


Das unter Ziffer 22 Gejagte gilt finngemåf 
auch für die Verwaltungsführer und Männer. 


Umfang der Strafbefugnis, 


94, Der Umfang der Strafbefugnis richtet fid) nad) 


ber Dienftitellung. Es fann verfügen: 








Der 
Fiber einer 
Stanbdacte 


Der 
Führer eines 
Sturmbannes 


Der 
Bührer eines 


Berroeis wie vor 


føle vor 


wie vor 
wie vor 


6 Wochen 


3 Wochen 6 Wodjen 


gelinder Arrefi linber A 
bio zu 6 Tagen d Fy ien 


gu 10 Tagen 


Der 
Führer einer 
Brigade 
wie vor 
wie vor 


role vor 


mie vor 


A اوس‎ Arrefl 
sau 14 Tagen 


verfdyirfter Arrejt | verfchärfter ۴ 


bis zu 6 Tagen 


bis zu 10 Tagen 


Berbot gum Tra-|VBerbot zum ۳ 


en der ۰ 
is zu 1 Woche 


| gen ns 
| vis qu 2 W " 


SS 


| Der ۷ 
SU-Filbret | 
Stabadel 


Der Der 
Führer einer Führer ۱ 
Gruppe | Dbergeuppe | 


0 


mie vor mie vor alle Strafen | 


ee vor wie vor 


wit por wie vor 


wie vor mit vor 


mir vor wie vor 
werichirfter Ur eit 
ble zu 14 Tagen 


Verdot pun Tras 
ber alle 


mie vor 


Bemerhangen 


Mebje a ع8‎ 
2. und 3, ۵ 


T 4 Wochen ۱ wie vor 


۱۸۱۷۱۱۸۲ Kut 
0۷5 aus ber SA | 
gen. A Männer | 
۷۱۲۵۰ Obere | 
hurmbanofibuer 
bio yu 3 Monaten | wie vor 


Aberkenmung bes | Aberkenmung des 

Dienfigrades bio Dienfigrabes bio 
einid ¡> elft. Ober | 

Obertruppiiihrer fiurmbannfahrer | 


١ 

batternder Uuo» | 1 
زاره‎ ane ۵.2 ۰ 
Ba, Minner ein» 
.]ها‎ Obertruppibr. 


befrifteter Aus. | befrifteter Ano 
| 由 fag aus ber SA | fchluf aus ber EL 
gegenSA-Månner | gegen SU Männer 
einfchl. Obers cinio Ober» 
truppfilbrer truppführer 
bis gu I Monat | bis zu 2 Monater 


bauernber Aus» 
fHhiuh aus ber BA 
geg. SA-Månner 


arme am ber 


gto. SA-Anmårter wie vor 
im Beionberen 
vorbehalten: 


bawernbder Unos 
fatui aus der SU 
gegen 
alle SU-Riilyrer 
| und ZU Taner 


wie vor ۱ 


T 


| 
i 40 
3 
1 


Mi 
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54. Strafverfdårfend wirt: 
Regel fommt dabei bie nådfthöhere 
Anwendung. Das befagt aber nicht, dah 


Bergehens 


39. Mt das Strafmaf 


44 


33. Stes ift anzuftreben, mit 


einer. möglichit ge- 


ringen Strafe auszutommen. Es ijt 0118, fo 
den Hödftsulåffigen Strafen Cito 


fort mii 
Ichreiten. 


eines anderen geringeren 


jeder Riidfall In der 


Strafe zur 
Wegen 
nicht ۲ 


gelindere Strafe ausgefprodjen werden fann 


rers erichöpft obe 
nicht für ausreidje 
ftrafung an den 
heran. Im Falle, 
Dienftftrafordnung 
lider Würdigung > 


at er dem 


des zujtändigen SY | 
t hålt er feine Strafbefuanis 
nd, jo tritt er wegen der Be 
nächjthöheren 
daß die 
nad) fachlicher und perfón 
eS ¿alles nad Anticht 
uftåndigen SU- Führers nicht in Frage fom 
N suftåndigen Serichtsheren 


üb. 


SU- Führer 
Anwendung der 


des 
mt, 
gemah 


$ 21 Abf. 2 SA-Gerichts Ordnung (SY 0.0.) 


umfaffenden Tatbericht vorzu 

Kommt der Geridhtsherr 
gung, dah das Strafmaf na 
ordnung trogdem genügt, fo 


legen. 

Au Der Überzeu- 
d) ber Dienftitraf 
hat er den Stray. 


Gin und ۲ 


Bei dauernden Ausichluß wt gu pr 


, Eine Strafe jo, 


` Berjpatete 


amfi die Reitera 
nit dem SA FUhrer iur. Pin OA, 
a acruverveifert ($23 Sap 2 GOL. 
i ۱۱00۲0۱0۱] | A Strafaus 
x re ام‎ bes gu erwartenden Siro] 
der entpredjend DER | 
maes trafberugt ۴ 


| T : bon 
be Berjehhima darf m = 
d nur mit einer Etraje geayi 


einem Führer un aif. Sc u. 14). 


vet werden. (Ausnabme ۵ 
ut | 
üjen, ob 8 


ständigen USHA ۳ 
forderlich ifl beim ۷ USA 
erfor 


1 ١ ۱ ١ tellen. 
۳ 4 1 yy t | | 


۰ 


wenn didt gang ی‎ gos 
1 | | 0 

inde. es erfordern, niemals jojort hapa Ree? 
ی‎ d des Vergehens verhang Diriplin 
er Strafen untergraben die 2 a 
libere Berhånqunq میت‎ Sate fant Y 
(ven eraieherijdjen Wert. Deshalb 1 frühe 
ok angekündigt werden, ijt aber go Ver 
pat ant Tage nad) Bekanntwerden ‘ muh 

MS I RN i » rain ۱ 
ni auszujpredjen. DU pr P A 
te nad) Ablauf von ¢ Laget (9 cin 
ig » e nad) ber Tat) ausgejprocen jem, 


mm 











39. Sft für bie Verhångung einer Strafe wicht d 


‚4 

er 

ø br 
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gemäß Ziffer 16 und 24 unmittelbar vorgefett 
md mit Strafgewalt ausgejtattete Führer 3! 
ftåndig, fondern eine übergeordnete ۲ 
(i. Biff. 20), fo entfällt diefe Frift, Orópt 
Bejdleuniqing des Verfahrens 11 
geboten. å. 


. Die Frift von 7 Tagen ijt midt ۹ 
menn umfangreiche Zeugenvernehmungen ihr: 
Junthaltung unmöglich machen. 


. Alle Strafen mit Ausnahme des einfachen Ber 
۱۵6۱۲۵8 find im Befehlsbereich des SA-Filhrers, 
ber die Strafe verhängt, in der üblichen Weij: 
(Verfügung, Appell) betannt zu geben. Handel! 
eS fid) um die Beftrafung cines SA-Führers, 
fo erfolgt die 3Befanntgabe nur bis herab 31 
ben ihm im Mange gleichgejtellten Führern. .. 


Strafvollzug. 


"Der Vollzug ber Strafe hat ihrer Verhångung 
jofort zu folgen. 


Strafliften. 


p mgr 


13. Die mit Dienftftrafgewalt 0۱8001101۱010۲ SA 


Führer find zur Führung von Strafliften ver» 
pflichtet. 

Mujter zur Straflifte fiche Anl. 1. 

AS Ergänzung zur Straflifte ift eine Mae 
menlifte qu führen. Mufter dex Namentlifte fiche 
Anlane 2. 

Bei Verfegungen oder Ausicheiden ans der 
SA ufo. ift über Abgabe oder Ublage der 


 Straflifte ein kurzer Hinweis in die Namen 


lifte aufzunehmen. 
Von der Führung gebundener Strafbildjer 


it vorläufig abzufehen. Die Einlage Lofer 


Strafliften in einen Sdnellhefter ۷۰ 
Die Strafliftem find ftets unter VBerfd huh 
aufzubeivahren, Sie dürfen mur bem Führer 
der Einheit oder deffen Vertreter zugänglich 
fein. ; 
Gelegentlid von Belichtigungen ufm. über- 


zeigen fih bie Befichtigenden von der richtigen 


Führung der Strafliften der ihnen unterjtellten 
Einheiten. Über die erfolgte Prüfung der Straf- 
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liften ijt durd) den die Prüfung vornegmenden 
| SA Führer cin Priifungsvermert zu machen 
[3 (Mujter fiche Anlage 3). 
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aufgeben, Ih erneut unter Vermeidung der une 
fadliden Auferungen einzureichen. ift fie qleichfallS bei dem unmittelbaren Vor- 
gefehten bes Beichwerbeführers anzubringen. 
„Gine Beichwerde darf erft am Tage nad) dem Diejer entideidet fie im Benehmen mit dem 
Borfalle, der zu ihr Veranlaffung gegeben: hat, zuftätdiaen Führer des ۰ Kommt 
vorgebradt werden. Sie muß, von diefem Heit- zwifchen beiden Fibrern ein Eimwernehmen nicht 
punkt ab gerechnet, binnen 7 Tagen eingereicht zuftande, fo entjcheidet der nächte beiden über 
jein. Wird eine Bejchwerde nad) Kiffer 3 gue geordnete Vorgejeste. 
rüdgewiejen, fo muß aud) die neue Bejdmerde- ١ 
(drift innerhalb Diefer 7-tågigen Heijt einge 3; Gemeinfante Velchwerden find verboten uno 
reidjt jem. unerledigt an die Untragjteller uriidyuneben, 
Es ift dabei zu prüfen, ob ein eingelner Ur 
5. Der Beichwerdeführer hat feine Bejdwerde fir 于 beber des aemeinjamen Vorgehens vorhanden i 
nem nádjten mit Dienjtitrafgewalt ausgejtatte- und ob auf diefen der Tatbejtand der ft. 1 
ten Vorgefepten vorzulegen. Ridtet jid) bie der Dienitttrafordmung zutrifft (Erregung Don 
Befdjmerde gegen diejen, fo ift fie dem ۳ -Mißitimmung). 
höheren unmittelbaren Vorgejepter zu unter 
breiten. | 9. Heat Grund für mehrere VOL, nd uber Den 
aleichen Fall zu bejchweren, jo hat geder em 
6. Zuftändig Mt Entideidung ift der nádite Bor: sein und ohne Berabredung feine ۷ 
gejefte, Der ۱۵۲۵۵ über den Bejdmerdefiihrer, einzureichen. 
wie auch über den Beklagten Dienftftrafyervalt | 
bejitt. | 10, Sede 0۱۵۵۸ einnereichte Beichwerde 
muh aewilienhaft aeprüft, ladi) und jo raid) 
Mus fid) bie Bejchiwerde gegen den Angehö wie möalid; entichteden werden. 
rigen. einer anderen SA-Einheit oder einen 


Barteigenojjen, bet nicht der SA angehört, jo 11. Dem Bellagten ut ausgiebige Möglichkeit gur 
Kuferung über bie Bejdywerde au geben. e 


e wD 








Ve 


” mad) dem Grmeffen des ۷ Führers 
ap erfolgt ۰ Huheruna unter Überlafjung der 
Beichwerdeichrift in der Form cines Veridts 

oder durch Bernehmung gu Protokoll. 


12. Zur völligen Klärung des Beichwerdegrundes 
fann der Enticheidende die Bernehmung von 
Zeugen und Ontachtern anordnen oder felbit 
durchführen. Die Zeugen werden n idt veret 
digt, unterliegen jedod den Dif. Te, 7f und 
fi ber Dienftftrafordbnung. Sie find vor Der 
Bernehimina hierauf aufinerkfam zu machen. 


13. Die Enticheidung der Beichwerde erfolgt auf 


Grund der Prüfung aller Unterlagen im Det 
MU a 5 a " P >: ۱ p 
Regel durd den dazu befugter Führer allem, 


14. In allen Fallen, wo 3. B. ein Vergleich oder 
cine (100 möglich ericheint, fann -die 
Entideidung in mindiider Verhandlung gefållt 
werden. Dann werden unter bem Norfits des 
Entjdjeidenden VBefchwerdefiihrer und ۴ 
einander genennübergeftellt. Auf Grund ihrer 
eigenen Ausjagen und der Angaben der Heugen 

few die Verhandlung unter Hintanfegung des 

Æ Mebenfählichen geführt. Nad völliger ۷۹ 
ber Sache wird jofort ۸ 


54 


15. Der Enticheib ift dem Befdnverdeführer und 
dem Bellanten fdriftlid auf bem Dienftwege 
mitzuteilen. Cine Dritte Ausfertigumg ift. mit 
den Unterlagen gu den Uten per entier 
benden Dienftftelle zu nehmen. 


16. Gegen die Entfdeidung fann VOT (+ 
führer wie vom Rettagten Berufung eingelegt 
werden. Diefe ift jcheiitlich au] Dem Dienftreae 
an ben ap و‎ a Führer einzureichen und 
zwar innerhalb von 7 Tagen nad) Erhalt der 
erften Enticheidung. Der Firer, ber DW erite 
Entfdeidung gefällt hat, bat beim و دزن‎ 1 
ber Berufungsichrift unaufgefordert afte Un 
terfagen ۰ 


17. Auch gegen DU (Enticheidung Der Berujung 
tann nod) einmal innerhalb ۰ eht ^ 
7 Tagen ۵۸ erhoben werden, DU M 
scheidung ves Führers, Der als boten DUE 
muftåndig dt Wt endgültig. gür ا‎ 3« 
bei benen Der Stabådjet ۶ entfdjeidende on 
itang iit, entícheidel DEE Obere Ever 


endaitttig Und umibermiffid). 


18, Gibt fid) em Beichwerdeführee aud) mit Der 
(Snticheidung Det dritten SHAMS wicht gurie 
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ben, fo tann fediafid dur ein Mnadenacind; 
eine Anderung der (eten Entidieiduna anae 
Mrebt merbden. Olmadenaciodie find auf bem 


۴۳1179686 dem Lo beriten SU. Fúbrer einzu 
me Dienftitellen, bei denen bas Ge 


nnen thre Stellungnabme an 


ichwerde genen eine Strafe vin. 
auf Grund der Dienftitrafordnuna 


۲۲۲ ۶ 


l iit, Jo wid bis zur Entidei 
130۱010۷0۲۲۲ ber Straf aus 
allt bre Untied 
| te Strafe voll 
Dehtrafte Y 
Heidmerb 


na acacn den Ye 
` 


u 
to wird 


Serutung at 
¢ 00۱ 
idaubuna vom Dienft a eine im Rua 
trafverfabrens  notmendine Wiaknabhme 
۱۱ bejtehen, audi wenn We 
silbrer erboben wird, der 
9۲۱18۶ bat. Am Nbrigen 


und Dienititrafordbnuna 


bii Heichrwerde acacn aue Strafe ais 
7 ganz oder terlmetje beredtiat anerfannt. fo fann 
der enticheidende Führer bie "Iufbebuna der 


Strait oder ibre Serebicpung anf ca mie 
dereres Mak verfügen 


Wird eine Gefdroerde als undegråmdet ahot 
miefen, fo darf bent Mådamerdetibret end Me 
ler Entidciduna tec ermadten 
Vik bei einer Beidmerde I otbeftand der 
Riit. Te, Th ober Ik be | Tee 
geacben, to mu omi 

\dnverdeführers erfolgen 


mn. ١ 
00011 ti 


an alle 


tuna nad v j^ 
tela n Hettratun nad DETTE Aret mup 
١ TAN 4, 5 u dde 4 i 

ertolaen, wenn CO tu um die PBelanniaabe an 


han helt 
på 
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EXCERPTS FROM 
General Service Regulations 
(Allgemeine Disnsturdnung") 
(A.D...) 
Munich 193 
Printed by: Jos. C. Huber, Diessen near Munich 


Page 1 - (Title-page) 


General Service Regula tions 


1 Å ELO ها‎ ) 


Duties cf the £4 man (4,09,D,1) 
Special duties cf the Sh- “erster (A.O.D.II) 
The Penas Rarulericns of tke: Service (D.Str.O.) 


Regu. LE b. lor 3 LOC * MPLALROUS (B.0.) 


Printed by: Jos, C, Huber, Diessen near Munich 


Page 3 = 


N.S.D.A.P, Munich, 12 Dec, 1933, 
The Supreme Commander of the ۰ 


I authorize the 


Genera. Service Regulations 
(Al1gemeine |" enstcrdnung) 
(A 8 ول‎ 


for the De A 


It applies to all organizations which are subject to the ‘uris- 
diction of the Supreme Commander of the S.A. 


Tie Supreme Commander of the SA: 


Adolf Hitler 


Page 5 ب‎ 
The Supreme Commander of the S.A. - Munich, 12 Dec. 23. Chef No. 1690/33. 
Preface. 


Tvs following General Service Regulations (A.D.0.) for the S.A. 
go into effect as of today. 
They contain: 


Duties of the SA-man (A.0.D.I) 

Serial duties of the SA-Leader (A.0.D.II) 

The Penal Regulations or the Service (D.Str.O.) 
Regulations for Complaints (B. O. ) 


At the same tine it is made known that the draft of the General 
Service regulation (4.D.0.) for the S.A. (I Nr. 653/32 dated 20 March 1932) 
as well as the articles 132 - 151 of the SA-DV are no longer in effect, 


Wherever in the regulations the designations S. Å., S.A.-Leader, 
or S. A. -man are used, the active S. Asa Wana SARI, S.A.R. II, and 


ww (CUm 7 
FP 3 3 


in short al’. organizations as well as their “members (leaders, men and 
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TRANSLATION OF DOCUMENT 2£:0-PS" (Cont!) 
PAGE 2 EXCERPTS. 


aspirants) under the jurisdiction of the Supreme Commander of the S.A. are 
included, 


Individual additions and changes are prohibited, 


The Chief of Staff: 


Roehn 
Page 7 - 
Duties of the SA-!fen 

(4.D.0.I) 
Page 9 - 

Article 1 

(Paragraph 1) 
The S,À.-Man is the political soldier of Adolf Hitler, 

Page 9 & 10 - 


Article 3 
Whoever contacts the enemies of the Movement or intentionally 
does or attemsts to do harm to the Movement by any action whatsoever, or 
by the lack of action or who knows of such a behavior and keeps silent 
about it, breaks his oath of allegiance and is guilty of treason. 
The traitor will be punished most severely, 
Page ll & 12 - 
Article 7 
The S.A.-Man obeys his superior gladly. 


Discipline and obedience are the foundations, as strong as steel, 
for each military unit, 


He who can not or does not like to obey orders, is unfit for the 
S.A. and has to get out. Disobedience against official orders will be 
punished, 


Disobedience by words or gestures or persevering in disobedience 
will be punished severely. 


To enforce obedience each superior hes the right to use any means 
he sees fit, if necessary even a weapon. 


Page 17 - 
Article 18 


The S.A.-!lan is allowed to use a weapon entrusted to him only to 
perform his duties or in actual self-defense, 


Unlawfull use will ^e severely punished as well as careless hand- 
ling of arms and amuunition, in case human life is thus endangered, injured, 
or destroyed, 
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The Penal Regulations of the Service 


N,Str.0. 
Page 34 € 35 - 


8. The punishments are: 


a) ordinary reprimand pronounced without the nresence of 


of a third person; 


b) severe reprimand in the presence of a superior of the 
offenaer, to be announced at ¿ormationy 


c) prohibition for not longer than 6 weeks. to wear the 


2 
Services uniricr1n* 


13 hibition mar | aA > AAS ÅÅ n. my "T 3 
This prohibition m c applied as additional vunishment for و80‎ 
e, and f; it must be applied for 8h, 


了 Tr ٠١ وم‎ GN TY le ٩ en "ww 3 S m 
As for forced leaves from the service, sce "1", 


d) not allcved to perform any duties for a limited period 
oi true not to cxseec Å wecks, enforced leave from the 


e) mild arrest (house arrest) not to exceed 2 weeks 
f) more severe arrest (in je il) not to exceed 2 weeks: 

g) prohibited to carry å weanon ior not more than 4 weeks; 
h) limited exclusion from the S.A. not to exceed 3 months; 
i) demoted in rank; 


k) permanently excluded from the S.A, 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 


T" NAT TRES NT ۱ SONC sa 
OF D دای‎ LEI I ep 25 2e | 
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23 November 1945, 


I, GOETZ MAYER, Tec 5, 33812169, hereby certify that I am thore 
oughly conversant with the English and German 1 neuages: and thet the above 
is a true and correct translation of Document 2820-75 EXCERPTS). 


GOETZ MAYER, 
Tee 5, 33812169, 
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